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ARBEITSPROGRAMM DER PRÄSIDENTSCHAFT VON RHÔNE-ALPES
DER « VIER MOTOREN FÜR EUROPA »
2011 - 2012

In den Regionen der Kooperationsgemeinschaft « Vier Motoren für Europa » - bestehend aus Baden-Württemberg, Katalonien, der Lombardei und Rhône-Alpes - leben nahezu 33 Millionen Bewohner, d.h. 6,6%  der Gesamtbevölkerung der Europäischen Union, mit einer Wirtschaftskraft von 7,8% des europäischen BIP.
Die Vier Motoren haben innerhalb der Europäischen Union einen modellhaften Charakter:

· Partnerregionen, die bereits 1988 eine multilaterale Kooperationsvereinbarung ohne gemeinsame Grenze unterzeichnet haben;
· Gebiete, die in den jeweiligen Mitgliedstaaten im Hinblick auf die wirtschaftliche und industrielle Entwicklung und die Innovation eine herausragende Rolle spielen.
Die « Vier Motoren für Europa » kooperieren nach dem Prinzip einer rotierenden Präsidentschaft, die abwechselnd von jedem der Mitglieder wahrgenommen wird. Die den Vorsitz führende Region gibt den politischen Impuls und koordiniert das Netzwerk nach einem vorgefassten jährlichen Aktionsprogramm.

Ab dem 11. Juli 2011 übernimmt die Region Rhône-Alpes für ein Jahr die Präsidentschaft.
Diese Präsidentschaft verläuft in einem Kontext tiefgreifender Veränderungen innerhalb der « Vier Motoren für Europa »:

· nach den letzten Landtagswahlen bzw. Regionalwahlen stehen neue Regierungen an der Spitze von Baden-Württemberg und Katalonien, wodurch sich neue Chancen für die Kooperation und den Dialog zwischen den 4 Partnern eröffnen;
· sämtliche Regionen sind im Rahmen stark reduzierter Haushaltsmittel in ihren Gestaltungsmöglichkeiten beschränkt.
Rhône-Alpes orientiert seine Präsidentschaft der Vier Motoren an zwei Leitlinien:

· die nachhaltige Innovation,

· die Stellung der Vier Motoren innerhalb der Europäischen Union.

Die im Laufe des Jahres in den themenbezogenen Arbeitsgruppen geleistete Arbeit wird darauf Bezug nehmen und die programmatischen Zielvorgaben der Präsidentschaft von Rhône-Alpes inhaltlich ausgestalten.
I. Erster Leitfaden: die nachhaltige Innovation
Seit 2007 verfolgen die « Vier Motoren für Europa » eine Strategie, die im Kontext der weltweiten gegenseitigen Abhängigkeit auf die Stärkung der wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und technologischen Wettbewerbsfähigkeit der vier Regionen abzielt.
Diese Orientierung wurde durch die 2007 beschlossene europäische Strategie von Rhône-Alpes bekräftigt und während der Präsidentschaft der Lombardei (2009-2010) und Kataloniens (2010-2011) untermauert.
Für 2011-2012 wird vorgeschlagen, die Präsidentschaft von Rhône-Alpes in der Fortsetzung dieser Politik zu verankern und das Programm auf die nachhaltige Innovation auszurichten, wobei die neuen Umweltfragen, mit denen unsere Regionen heute konfrontiert sind, Berücksichtigung finden.
Um unsere Aktionsmöglichkeiten zu bündeln, wird sich die Rhône-Alpes-Präsidentschaft der Vier Motoren insbesondere auf drei Hauptereignisse konzentrieren,  die sich über das ganze Jahr verteilen.

Diese Ereignisse werden im Rahmen der thematischen Arbeitsgruppen des Netzwerks vorbereitet.

a) Die Konferenz der Regionen über den Klimawandel (20. und 21.10.2011)

Die von der Region Rhône-Alpes zusammen mit den Netzwerken "The Climate group" und "nrg4sd" organisierte Konferenz der Regionen über den Klimawandel wird am 20. und 21.10.2011 in Lyon stattfinden.

Durch die Einladung der Präsidenten der drei Partnerregionen zur Teilnahme an der Debatte wird dieses Ereignis der erste Höhepunkt der Rhône-Alpes-Präsidentschaft  der « Vier Motoren für Europa » sein.

Die Konferenz wird in 2 Teilen ablaufen:

· ein Thementag mit der Organisation von 3 Workshops: nachhaltige Mobilität, energetische Effizienz, Solidarität.

· eine politisch orientierte Plenumsitzung, nach der eine Erklärung der Regionen unterzeichnet wird.
Im Vorfeld wird die Arbeitsgruppe Umwelt der Vier Motoren mobilisiert, um:

· über die strategische Sicht der Regionen und den mit den europäischen Institutionen herzustellenden Dialog nachzudenken,

· die thematischen Workshops der Konferenz mit charakteristischen Beispielen aus den Vier Motoren inhaltlich auszufüllen.
Dieses Ereignis ist die erste Stufe eines Begegnungsprozesses, der nach unserem Vorschlag durch die Organisation eines Konferenzzyklus in jeder Region der Vier Motoren für Europa fortgesetzt werden könnte.

b) Institutionelle, wirtschaftliche und technologische Förderung im Rahmen der Kooperation mit den « Vier Motoren für den Mercosur » (27. – 29. 2. 2012)

Die « Vier Motoren für den Mercosur » sind eine nach dem Modell der « Vier Motoren für Europa » gegründete regionenübergreifende Kooperationsgemeinschaft bestehend aus dem Staat Paraná (Brasilien), der Provinz Córdoba (Argentinien), dem Departement  Alto Paraná (Paraguay) und dem Department Rivera (Uruguay).

Im Mai 2009 wurde eine Absichtserklärung zur Einleitung einer Kooperation zwischen den beiden Netzwerken unterzeichnet. Dieser Text ist der Ausgangspunkt für eine langfristige Zusammenarbeit, insbesondere auf dem Feld der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit, der grünen Technologien und der institutionellen Kooperation.
Anfang Dezember 2010 trafen sich die acht europäischen und südamerikanischen Regionen anlässlich der Fachmesse POLLUTEC, um ihre Zusammenarbeit auf dem Feld der sauberen Technologien zu beginnen.

Im Anschluss an diese Begegnung verpflichteten sich die acht Regionen zu einem mehrjährigen (2011 – 2012) Rahmenaktionsprogramm zum Thema der sauberen Technologien. Dieses Programm verfolgt das Ziel, durch den Austausch zwischen den beiden Netzwerken die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen und die Umweltqualität der Wirtschaft zu fördern.

Mehrere Projekte wurden bereits gestartet:
· Die Einrichtung eines Finanzierungsausschusses zur Mobilisierung nationaler, europäischer und internationaler Gelder für die Unterstützung von Kooperationsvorhaben auf dem Gebiet der "clean tech",

· Die Erstellung eines umfassenden Datenmapping  der herausragendsten Kompetenzen und Erfahrungen jeder Region  auf dem Feld der Biomasse und Abfallaufbereitung (1. Quartal 2011),

· Im August 2011 in Córdoba die Organisation eines Fachseminars zur Vorbereitung der Begegnung Anfang 2012.

Die Durchführung einer institutionellen (von den Vizepräsidenten bzw. Ministern der Vier Motoren geleiteten), technologischen und wirtschaftlichen Mission vom 27. bis 30.2.2012 bei unseren Partnern des Mercosur wird ein weiteres Highlight der Präsidentschaft von Rhône-Alpes sein. 

Für die teilnehmenden europäischen Unternehmen wird sie insbesondere die Gelegenheit bieten, neue Märkte zu erkunden.
c) Die europäischen Innovationstage (Oktober 2012)

Es gibt in Rhône-Alpes zwei wesentliche regionale Veranstaltungen im Zusammenhang mit der Innovation:

· der Grenoble Innovation Fair (GIF) zur Anbahnung einer Zusammenarbeit zwischen Industriekonzernen, Start-ups und Forschungslabors,

· die Rendez-vous Carnot mit Akteuren aus der Welt der Forschung. Im Jahre 2010 war die grüne Innovation das zentrale Thema.

Für die kommenden Jahre ist eine Annäherung der beiden Ereignisse geplant. Es wird vorgeschlagen, zum Abschluss der Rhône-Alpes-Präsidentschaft der Vier Motoren die Gelegenheit zu ergreifen, aus diesen Begegnungen ein Event mit europäischer Tragweite  im Themenfeld Innovation und Technologietransfer zu machen.
Für die Auflage 2011 dieser Veranstaltung erhalten die Partner und regionalen Agenturen für Forschung und Innovation der « Vier Motoren für Europa » eine erste Einladung.
Im Vorfeld der Veranstaltung wird im Frühling 2012 in Brüssel - in Anwesenheit der Innovationsagenturen der vier Partnerregionen und der Vertreter der Europäischen Kommission - ein Thementag veranstaltet, um über die Zukunft der europäischen Forschungspolitik nach 2013 (zukünftiges 8. FTE-Rahmenprogramm) zu diskutieren und eine gemeinsame politische Position unserer Regionen zu präsentieren.

II. Zweiter Leitfaden: die Stellung der « Vier Motoren für Europa » innerhalb der Europäischen Union
Für den Zeitraum Jahr 2011-2012 beabsichtigt die Region Rhône-Alpes, dass das Programm ihrer Präsidentschaft der Vier Motoren auf die großen Termine der Europäischen Agenda eingeht.
Zu einem Zeitpunkt, an dem die Europäische Union bereits ihre Orientierungen für die Zeit nach 2013 festgelegt hat und die zukünftigen Finanzierungsprogramme aufstellt, müssen die « Vier Motoren für Europa » ihre Stimme zu Gehör bringen, damit die Regionen als unumgängliche Akteure der europäischen Entwicklung anerkannt und geachtet werden.
Die Region Rhône-Alpes hat daher die Absicht, die von den « Vier Motoren für Europa » unternommenen Anstrengungen fortzusetzen, um die Rolle des Netzwerks im europäischen Maßstab zu stärken.

In der Kontinuität des ersten gemeinsamen Positionspapiers zur europäischen Kohäsionspolitik, das Anfang 2011 der Europäischen Kommission vorgetragen wurde, schlägt die Region Rhône-Alpes ihren Partnern vor, entsprechende Überlegungen anzustellen und über die nachstehenden Punkte eine gemeinsame Stellungnahme auszuarbeiten:
· die Unterstützungsmaßnahmen der Europäischen Union für die Internationalisierung von KMU (Juli 2011),
· die Zukunft der europäischen Strukturfonds (Herbst 2011)

· die Zukunft der gemeinsamen Agrarpolitik (Winter 2011),
· die zukünftige europäische Politik für Forschung & Entwicklung (Frühjahr 2012 – unter Bezug auf den vorhergehenden Punkt Ic).
III.  Diese Aktionen stützen sich auf die Dynamik der thematischen Arbeitsgruppen, die das Programm der Präsidentschaft von Rhône-Alpes inhaltlich ausfüllen
Bei der Ausgestaltung ihrer Präsidentschaft wird sich die Region Rhône-Alpes auf die aktive Arbeit innerhalb der verschiedenen thematischen Arbeitsgruppen der Vier Motoren stützen.
In diesem Rahmen geht es darum, sämtliche von der Kooperationsgemeinschaft durchgeführten Projekte und Maßnahmen - fachliche Begegnungen, die Beteiligung an Konferenzen und Messen in Rhône-Alpes und Europa, durch europäische Gelder finanzierte Projekte - in Wert zu setzen.
a) Arbeitsgruppe « Wirtschaft »
Operative Umsetzung des mehrjährigen Aktionsplans, der Ende 2011 verabschiedet wird und drei Schwerpunkte verfolgt:

· Internationalisierung der Unternehmen der Vier Motoren, die sich insbesondere auf die Präsenz der vier Regionen bei Fachmessen und die Organisation der Unternehmensförderung außerhalb der Grenzen der Europäischen Union stützt. Die nächste Initiative dieser Art wird im Rahmen der Kooperation mit den « Vier Motoren für den Mercosur » im Mercosur stattfinden.
· Politik zur Förderung der Innovation  und der Clusterverknüpfung im Rahmen des Workshops "dialogue cluster". Die Arbeitsthematik für das Jahr 2011 – 2012 dreht sich um die grüne Mobilität, mit einer Beteiligung der Vier Motoren am nächsten Trucks & Bus World Forum, das Ende Dezember 2011 in Lyon stattfinden wird.
· Lobbytätigkeit und Nutzbarmachung des Netzwerks auf europäischer und internationaler Ebene, insbesondere durch die Abfassung gemeinsamer Positionspapiere zur europäischen Politik für die wirtschaftliche Entwicklung und Innovation.
b) Arbeitsgruppe « Umwelt »
Fortsetzung der in der Arbeitsgruppe eingeleiteten Arbeit zum Thema des Klimawandels in Verbindung mit der am 20. und 21.10.2011 in Lyon zur gleichen Thematik organisierten Konferenz .
c) Arbeitsgruppe « Wissenschaft und Forschung »
Unterstützung der von den Agenturen für Entwicklung und Innovation aus den vier Partnerregionen in Angriff genommenen Zusammenarbeit, um gemeinsame Projekte auf dem Feld der F&E und des Technologietransfers hervorzubringen, die im Rahmen der europäischen Forschungsförderungsprogramme finanziert werden können.
d)  Arbeitsgruppe « Jugend, Sport und Ausbildung »
In einem unablässig sich wandelnden Europa –  man denke an die jüngsten politischen Veränderungen in den « Vier Motoren für Europa » - muss der Platz der jungen Menschen als Hoffnungsträger der Zukunft eines der Hauptanliegen unserer Regionen bleiben.

Im Rahmen ihrer Präsidentschaft der Vier Motoren schlägt die Region Rhône-Alpes vor, durch die nachstehenden Maßnahmen ein besonderes Schlaglicht auf die Jugend zu werfen:
· Organisation einer Plenarsitzung des europäischen Jugendparlaments im Juli 2011 in Lyon,

· Förderung der Mobilität von Lehrlingen und jungen Berufstätigen zwischen den Partnerregionen durch Unterzeichnung von bilateralen oder multilateralen Kooperationsvereinbarungen.
· Austausch von jungen Sportlern bei Wettkämpfen, die in Disziplinen wie Kajak, Gymnastik, Tischtennis und Handball regelmäßig von den regionalen Sportverbänden organisiert werden.
e) Arbeitsgruppe « Kultur »
Die Region Rhône-Alpes schlägt vor, die Kooperation im kulturellen Bereich anzukurbeln, insbesondere durch Übertragung der Politik der vier Regionen zur Förderung von Kunst und Kultur auf die europäische Bühne. Zwei Schwerpunkte stehen dabei im Vordergrund:
· Bekanntmachung der Filmfördermaßnahmen unserer Regionen,

· Beteiligung an den Überlegungen der europäischen Institutionen im Zusammenhang mit den kreativen Industrien.
f) "IKT"-Workshop
Der IKT-Workshop startete im Juni 2010 mit dem Themenkreis « Nutzungsarten und Gesellschaft ».
Parallel zu den Initiativen der Präsidentschaft von Rhône-Alpes zur Förderung der nachhaltigen Innovation wird dieser Workshop in den Jahren  2011 - 2012 fortgesetzt; im jährlichen Blickpunkt steht dabei die Präsentation von innovativen Projekten der Partnerregionen anlässlich des Salons « Les Interconnectés », der alljährlich Anfang Dezember in Lyon stattfindet.
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